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Daher wäre es uns nicht schwer von den Höhen deS Ssagan-
Wk her, auf einem uns schon bekannten Wege, die Pforte in 
«ine auSgangSlose Lage zu bringen, und ste, nachdem wir ste 
in Kleinasten aller Mittel zur Führung des Krieges auf der 
Balkan.Halbinsel beraubt, zu zwingen die Forderungen zur 
Sicherstellung des Lebens, des Eigenthums und der Fortexistenz 
der für Glauben und Freiheit ausgestandenen Christen zu er­
füllen. ES ist an der Zeit den türkischen Versprechungen und 
Garantien den Glauben zu versagen, ste stnv nie erfüllt wor-
den und haben nie etwaS genützt. ES wäre richtiger, wenn 
die aufständischen Provinzen, der Macht der Türkei entzogen, 
fklbstständige Staaten bilden, ohne irgendwie der Gewalt der 
oßmanischen Regierung untergeordnet zu sein." 

Verantwortlicher Redakteur u. Herausgeber: Dr. Rudolf Schädler. 

Nichtamtliche Anzeigen. 

W a a r e n - V e r s t e i g e r u n g .  
Ueber Ansuchen d«S Herrn P a u l  DeiSböck hier wer-

den am M i c h a e l i - M a r k t ,  den 8 6 .  einschließlich 27 .  S e p -
fetttütt 1876 im Ladengewölbe deS HauseS Nr. 2 2 3  in 
der Marktgaffe hier v e r s c h i e d e n e  M a a r e n  gegen baare 
Bezahlung öffentlich versteigert werden. 

KaafSlustige sind hiezu eingeladen. 
Stadtmaaistrat 

Feldkirch, am 9. September 1876. 
Der Bürgermeister: 

2 2  T s c h a v o l l .  

Jedermann sei» eigner Schuhmacher. 
Patentirte Stiefel- und Schuhbesohlung. 
HaltbaMt dreimal länger als Ledersohle. 

Material i u  
1 Dutz. P a a r  Stiefel oder Schuhe übersohlen 

selbst ausführbar in Kistchen mit Hand-
Werkzeug und Anweisung 5 st. 

|/2 „ t. Kistchen m. Handwerkzg. u. Anweisung 3 
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1 Dutz. P a a r  Absätze „ „ 2 
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i P a a r  Sohlen und 1 P a a r  Absätze mit Hand-
Werkzeug und Anweisung 1 

Bei % Dutzend und */2 Dutzend Absätze franco Zusendung 
Robert Schumann. 

P r a g ,  Rosengaffe 14. 
Wiedervertiinfer, Haufirer ete. gesucht. 

1 
tt 

u 
tt 

tt 

n 
tt 

tt 

7 5  
9 0  

kr. 
tt 

tt 

25 „ 
7 0  tt 

tt 

Durch obige Bestellung sehen Sie, wie ihre Besohlung an-
fängt, sich in unserer Gegend immer mehr Freunde zu erwerben. 

Den Betrag u. s. w .  
F u l k u m  b. Esens, dm 15. April 1376. 

«4 gez. FolkerS, Pastor. 

Theater in Vaduz. 
I m  Saale des Gasthauses deS Herr« Kirchthalee. 

M i t  hoher bischöflicher Genehmigung 
wird von »er F e l d k i r c h e r  Theater < Gesellschaft aufgeführt? 

Sonntag, den 24. September 1876  
1. Borstellung Uhr Nachmittags. 

D a s  P a s s i v n s f p i e l ,  
oder: 

Das Leiden Christi. 
I n  1 1  Bildern. — Text nach der hl. Schrift. — Mufik 
und Arrangement nach dem Oberammergauer Passionsspiel. 

Abendvorstellung Anfang 3 Uhr 

Fürst Seopold von Dessau, 
oder: 

Die Anna-Liefe. 
Charakter - Gemälde in 5 Akten von H e r m a n n  H e r f c h .  

P r e i s e  d e r  P l ä t z e :  
I. Platz 5 0  kr. II. Platz 3 0  ft. III. Platz 2 0  kr. 

Konchretse  vom Fruchtmarkt in Bregenz vom 15. Sept .  

Der  halbe Metzen 

I 

beste mittlere geringe 

! fl. kr. fl. kr. | LJL kr. 
Korn I  3 4 0  1 3 I 1  15 3 0 5  
Roggen . . . . 
Gerste . . . . .  
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7 0  
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6 0  
5 0  
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5 0  
3 0  

Türken . . 2 8 0  2 5 0  2 2 0  
Hafer 1 7 0  1 6 0  1 5 0  

Thermometerstaud «ach Reaumur w Vaduz. 

Mona t  Morgens 
7 Uhr 

Wit ta t f  
12 Uhr 

Abends 
6 Uhr W i t t e r u n g .  

Septbr. 13. + 7 + 1 3  + 9*4 halb hell 
„ 14. + 7 + 1 0 %  + 8 Nebel; Reg. 
, 15. + 6 + 7 %  + 6 %  trüb 
„ 16  + 6 % + 1 1  + 1 0 %  fast hell 
* 17. + ® + 1 5  + 1 3  halb hell 
ir 1 8 .  + 1 0  + 1 3  + 1 1  trüb; Reg .  
„ l®- + 1 0  + 1 5  + 1 2 %  fast bedeckt. 

Telegrafischer Kursbericht von Wie«. 
20. Septbr. Silber 101.65 

20-Frankenstücke 9 .66 

Druck von Heinrich Graff in Feldkirch. 


